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zum Feiern: Sektionsfest im Sommer
STARTKLAR

AUF INS ÖTZTAL
Sektionsfahrt im Juli

ALLES ÜBER GRIFFE:  
Interview mit den Routenbauchefs 
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Liebe Mitglieder,

das Team der Geschäftsstelle ist 

wieder komplett. Nach der beruflichen 

Neu-Orientierung unseres ehemaligen 

Vereinsmanagers Ben Böhringer haben 

Karin Wiesenberg, Marit Klein, Rebecca 

Schütze und Christina Schindler viele 

Aufgaben unter sich aufgeteilt und 

zusätzlich übernommen. Kein leichtes 

Unterfangen, mal eben eine Vollzeit-

stelle zusätzlich zu ersetzen. So viel 

Engagement, Kreativität und Ziel-

orientierung machten aus dem Büro 

der Geschäftsstelle oft ein Treibhaus.

Dieser Vergleich bietet sich an, denn 

die neuen Organisationsstrukturen 

wuchsen in kurzer Zeit und trugen 

schnell Früchte. Kompliment an das 

ganze Team!

Als Nachfolger von Ben werde ich 

mich vor allem um das Förderwesen, 

die Hütten, Liegenschaftsverwaltung 

und Facility Management sowie die 

Repräsentanz der Sektion gegenüber 

Behörden, Verbänden und Firmen küm-

mern (siehe Seite 7). 

Im Team der Geschäftsstelle verstehen 

wir uns als Dienstleister für Vorstand, 

Gruppen und Mitglieder. Die Größe und 

Komplexität unserer Sektion brauchen 

professionelle Organisationsstruktu-

ren, die geräuschlos und effektiv im 

Hintergrund arbeiten und den Vorstand 

entlasten. Diese Strukturen wurden von 

Ben Böhringer in den letzten 5 Jahren 

aufgebaut. Dafür ein anerkennendes 

Dankeschön aus der Geschäftsstelle 

– wir sind froh, dass Du uns auch in Zu-

kunft beratend zur Seite stehen wirst.

 

Welche Themen bewegen den Verein in 

diesem Jahr? 

•  Im Projekt DAV KA35 sollen strate-

gische Leitplanken für unser Handeln 

in den verschiedenen Gruppen er-

arbeitet werden. Auch dazu Näheres 

in diesem Heft.

•  Wir wollen die Angebote für diejeni-

gen Mitglieder forcieren, die weder 

das Kletterzentrum besuchen noch in 

den Gruppen organisiert sind. 

•  Bezüglich der Hütten sind beim DAV 

Dachverband neue Förderrichtlinien 

in Arbeit, welche die Sektionen ent-

lasten sollen. 

•  Das zentrale gesellschaftliche Thema 

ist auch für uns eine Richtschnur: 

ohne Nachhaltigkeit geht nichts 

mehr! Auch diese Gruppe wächst sehr 

dynamisch und belebt den Verein. 

Damit beteiligen wir uns schon jetzt 

aktiv an dem Plan des DAV Dach-

verbandes, bis 2030 klimaneutral zu 

werden. 

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 

2022 mit vielen Begegnungen im Sek-

tionszentrum und in der freien Natur.

 

Sportliche Grüße aus der Geschäfts-

stelle und auf gute Zusammenarbeit!

Oliver Schrör, Vereinsmanager 

Das wird 
unser      

     Sommer ! 

Danke für euren Beitrag 
zu diesem Heft! Sendet uns 

eure Texte und Fotos für die Ausgabe 

02/2022 bis zum 10. Mai zu! 

INHALT

Oliver Schrör, 
Vereinsmanager 

-28 % 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

0 % 

2019 2020

+40 % 

+95 % 

+172 % 

2021

RIV Rationalinvest VVF

WKN: A0MVZQ 

RIV Aktieninvest Global

WKN: A0YFQ7

RIV Zusatzversorgung

WKN: A2JJ1J  

Q
u

e
ll

e
: 

R
IV

 I
 B

V
I-

K
u

rs
-E

n
tw

ic
k

lu
n

g
 I

 M
a

ß
s

ta
b

: 
lo

g
a

r
it

h
m

is
c

h

Erspartes clever anlegen

Langfristige Wertentwicklung der RIV-Fonds

Kapitalmarktexpertise aus Ettlingen

Als Ihre unabhängige Kapitalverwaltungsgesell-

schaft vor Ort bieten wir Ihnen ertragreiche, 

kosten günstige, transparente und unkomplizierte 

Anlage lösungen mit Schwerpunkt auf Qualitäts-

aktien an. Wir betreuen Ihre Wertpapieranlagen, 

damit Sie mehr Zeit für das haben, was Ihnen 

persönlich wichtig ist.

Anlageergebnisse sprechen für sich

Unsere täglich handelbaren Fonds legen inter-

national breit gestreut in Aktien an. Als Sachwerte 

und Produktivkapital bieten Aktien langfristig 

einen guten Schutz vor Inflation und sind somit für 

den Kaufkrafterhalt und Wertzuwachs Ihrer 

Ersparnisse auf lange Sicht alternativlos. Dank 

unserer bewährten Anlageleitlinien haben 

alle unsere Fonds seit ihrer Auflage ausgezeichnete 

Ergebnisse erzielt. 

Unter www.riv.de finden Sie ausführliche Infor-

mationen. Selbstverständlich beantworten wir 

Ihre Fragen auch gerne persönlich. Rufen Sie uns 

an oder senden Sie uns eine E-Mail.

Hinweise: Die dargestellten Wertentwicklungen basieren auf Daten zum 31.12.2021 

und beinhalten sämtliche Fondskosten. Rücknahmeabschläge sind nicht berücksich-

tigt. Historische Wertentwicklungen lassen Rückschlüsse auf eine ähnliche Entwick-

lung in der Zukunft nur eingeschränkt zu. Unsere Fonds eignen sich nur für Anleger 

mit einem Anlagehorizont von mindestens 5 Jahren, da sie auch inner halb kurzer 

Zeiträume erheblichen Schwankungen nach oben oder nach unten unterworfen sein 

können. Alleinverbindliche Grundlage für den Erwerb der Fonds sind deren Verkaufs-

prospekte und wesentlichen Anlegerinformationen, welche auf unserer Internetseite 

www.riv.de kostenfrei in deutscher Sprache zu finden sind. Eine Zusammenfassung 

der Anlegerrechte finden Sie unter www.riv.de/Anlegerrechte.

R.I.Vermögensbetreuung AG · Kapitalverwaltungsgesellschaft · Ottostraße 1, 76275 Ettlingen

Telefon: (0 72 43) 21 58 3 · E-Mail: briefkasten@riv.de · Internet: www.riv.de

R.I.Vermögensbetreuung AG
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der Bouldernight „Meet  
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E I N L A D U N G

Z U R  1 5 2 .  O R D E N T L I C H E N 
M I T G L I E D E RV E R S A M M LU N G 

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung laden wir, der Deutsche Alpenverein 

Sektion Karlsruhe e.V., unsere Mitglieder gemäß § 20 der Satzung herzlich ein. 

Anträge sind bis 21. April 2022 schriftlich an den Vorstand 

zu richten. 

Weitere Informationen zu der Versammlung, die bis Redak-

tionsschluss des Mitteilungsblattes „Karlsruhe-Alpin“ noch 

nicht bekannt waren, werden in Folge auf der Webseite der 

Sektion www.alpenverein-karlsruhe.de bekannt gegeben.

Hier die aktuelle Tagesordnung:

1. Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden

2.  Geschäftsbericht des Vorstandes mit Jahresrechnung 

(2021)

3. Bericht der Kassenprüfer

4.  Antrag und Beschlussfassung über die Entlastung  

des Vorstandes

5. Vorstellung und Genehmigung des Haushaltsplans 2022

6. Wahlen 

6.1. Wahl der Kassenprüfer*innen

6.2. Wahl des Ehrenrats

7. Anträge an die Mitgliederversammlung

7.1. Antrag auf Änderung der Satzung

8. Sonstiges

A N T RA G  AU F Ä N D E R U N G  D E R 
SAT Z U N G
Im Rahmen der Mitgliederversammlung im März 2021 woll-

ten wir den Einladungsmodus für die Mitgliederversammlung 

ändern. Der Vorschlag des Vorstands wurde ausgiebig disku-

tiert und der Antrag wurde ad-hoc geändert, um den Beden-

ken der Mitglieder Rechnung zu tragen.

Leider hat das Amtsgericht unsere Änderung von §20 Satz 1  

nicht akzeptiert. Die Begründung war, verkürzt und salopp 

ausgedrückt, dass die Einladungsform nicht eindeutig war und 

den Mitgliedern damit zu viel Aufwand auferlegt wird.

Daher schlägt der Vorstand folgende Änderung vor:

Bestehender Text §20 Satz 1:
Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitglieder-

versammlung ein, zu der die Mitglieder spätestens 2 Wochen 

vorher schriftlich oder durch das Mitteilungsblatt der Sektion 

eingeladen werden müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der 

Absendung der Veröffentlichung. Die Tagesordnung ist hierbei 

mitzuteilen.

Vorgeschlagener Text §20 Satz 1:
Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederver-

sammlung ein, zu der die Mitglieder spätestens 3 Wochen vor-

her über die offizielle Webseite der Sektion eingeladen werden 

müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung 

auf der Webseite. Die Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen.

Begründung:

An dem ursprünglichen Anlass hat sich nichts geändert. Die 

Planung und Terminierung der Mitgliederversammlung ist 

aufgrund der Maßnahmen zur Bekämpfung von Corona wei-

terhin ein schwieriges Unterfangen, sofern man sich nicht 

direkt für eine digital stattfindende Mitgliederversammlung 

entscheidet.

Des Weiteren erscheint das KA-Alpin nicht mehr so häufig und 

die Bindung an den Redaktionsschluss bzw. Drucktermin, der 

einige Zeit vor Erscheinung liegt, erschwert die Planung in der 

aktuellen Situation. Es gibt natürlich die Möglichkeit, alle Mit-

glieder per Brief einzuladen, doch diese zusätzlichen Kosten 

möchten wir nach Möglichkeit vermeiden.

Mit der vorgeschlagenen Änderung erhält der Vorstand die 

Möglichkeit flexibler einladen zu können. In „normalen“ Situ-

ationen gedenkt der Vorstand sich nach wie vor an dem Er-

scheinungsrhythmus von KA-Alpin zu orientieren. Dies lässt 

sich allerdings nicht in der Form in der Satzung verankern, 

weswegen die Einladung über die Webseite als einziger Modus 

vorgeschlagen wird.

Nichtsdestotrotz möchte der Vorstand in Zukunft alle Wege 

ausschöpfen (z.B. Mitteilungsblatt KA-Alpin, aber auch andere 

Plattformen wie E-Mail, Newsletter, Aushang, Social Media), 

um die Mitglieder rechtzeitig auf die Mitgliederversammlung 

aufmerksam zu machen.

Liebe Mitglieder,

die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ist auf An-

fang Mai im Sektionszentrum terminiert. Dies ist später als 

sonst üblich, allerdings hoffen wir, dass die Omikron-Welle  

bis dahin abgeklungen und keine neue Welle in Sicht ist, so-

dass die dann geltenden Einschränkungen die Versammlung 

in Präsenz zulassen.

Auch dieses Jahr gibt es wieder Wahlen: Sowohl die Kassen-

prüfer*innen (auf 4 Jahre) als auch der Ehrenrat (auf 6 Jahre) 

müssen gewählt werden. Wer Interesse an oder Fragen zu 

den Ehrenämtern hat, kann sich gerne bei der Geschäftsstelle 

melden, sodass ein Kontakt zu den aktuellen Ehrenamtsträ-

gern hergestellt werden kann.

Wer das Vorwort im ersten KA-Alpin 2022 gelesen hat, wird 

beim Blick auf die Tagesordnung vielleicht Anträge an die Mit-

gliederversammlung vermissen. Dazu sei kurz folgendes an-

gemerkt:

•  Zum Redaktionsschluss sind die Gespräche im Rahmen der 

Zukunftsvisionen noch im Gange, sodass es hier noch kein 

Ergebnis gibt.

•  Auf der Hauptversammlung des DAV Ende Oktober hat das 

Präsidium ein neues Konzept für die Förderung von Hütten 

ab 2023 in Aussicht gestellt. Nach diesem Konzept würde 

unser Projekt auf der Langtalereckhütte finanziell deutlich 

stärker gefördert, sodass wir hierfür Beispielrechnungen 

beim Hauptverband angefordert haben und mit Spannung 

die nächste Hauptversammlung abwarten.

 

Termin: Donnerstag, den 05.05.2022, 19:00 Uhr

Ort: Sektionszentrum, Am Fächerbad 2, 76131 Karlsruhe A N M E L D E N  Z U R  S E K T I O N S -
FA H R T 2 0 2 2  > >  8.– 1 0. J U L I  

Jedes Jahr führt uns unsere 

traditionelle Sommer-Sektionsfahrt 

zur Langtalereckhütte. Nach einer 

coronabedingten Pause freuen wir uns 

dieses Jahr wieder auf viele gemeinsa-

me Touren. In unserem Tourengebiet im 

hinteren Ötztal haben wir eine Vielzahl 

von Tourenmöglichkeiten – von der 

Wanderung über Klettersteige bis zur 

attraktiven Hochtour. Klettersteig und 

Hochtouren werden wir im Rahmen 

von geführten Touren machen. Wande-

rungen können grundsätzlich auch auf 

eigene Faust unternommen werden.  

Es wird aber für alle Exkursionen ein 

Führungsteam zur Verfügung stehen. 

Es besteht auch die Möglichkeit, die 

Fahrt um einen Tag zu verlängern und 

im Rahmen einer Hochtour/Alpinwan-

derung einen Ausflug auf die Zwickauer 

Hütte nach Südtirol zu machen (Rück-

fahrt am Montagabend). Wir wollen  

die Klimaziele des DAV unterstützen 

und fahren deshalb mit der Bahn.

Abfahrtszeit Bahn: Freitag 8.07.2022 

um 5:58 Uhr HBF. Rückankunft: Sonn-

tag 10.07.2022 um 21:53 Uhr HBF 

Anmeldung:

Bitte schreibt eine Mail an  

info@karlsruhe-alpenverein.de 

Kosten: Fahrtkosten (Bahn-Gruppen-

ticket), Übernachtung und Verpflegung 

trägt jeder selbst.

Anmeldung für Klettersteig- und Hoch-

touren und als Tourenleiter*in: christian.

holzapfel@alpenverein-karlsruhe.de

NEWS

T E R M I N ET E R M I N E

D E U T S C H E R  A L P E N V E R E I N  S E K T I O N  K A R L S R U H E  E . V . 

OMV

mailto:christian.holzapfel%40alpenverein-karlsruhe.de?subject=
mailto:christian.holzapfel%40alpenverein-karlsruhe.de?subject=
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W E I T E R E  N E WS
Baden-Württemberg Boulder-Jugend-

cup am 19. März

Am Samstag, den 19. März findet bei 

uns der Jugendcup im Bouldern des DAV 

Landesverbands statt. Die Boulderhalle 

ist an diesem Tag geschlossen. Mehr ak-

tuelle Infos dazu findet ihr auf der Web-

site und unserem Instagram Account 

@davkletterzentrumkarlsruhe.

DAV-Flohmarkt am 14. Mai (Frühlings-

edition)

Am Samstag, 14. Mai findet unser  

2. Outdoor- und Bergsport Flohmarkt 

statt! Es wird wieder ein Kommissions-

flohmarkt vor dem Sektionszentrum. 

Ihr könnt eure Sachen vom 7.– 11. Mai 

zwischen 9:30–19:30 Uhr im Sektions-

zentrum abgeben. Scannt den QR Code, 

um euch die Verkaufsliste und Etiketten 

auszudrucken. Skier und Wintersport-

equipment könnt ihr wieder zum Win-

ter-Flohmarkt abgeben. Unser erster 

Winter-Flohmarkt war ein unglaublicher 

Erfolg trotz miesester Voraussetzungen: 

Sturmwarnung, Maskenpflicht, 2 G- 

Pflicht und Abstandsregeln. 15 % des 

Umsatzes plus weitere Spenden, also 

700 Euro insgesamt, gehen wie an-

gekündigt an das Klettercamp des DAV 

Karlsruhe im April und Juni, das aus dem 

Projekt der Stadt Karlsruhe „Soziales 

Miteinander durch Sport“ hervorgeht. 

Von dem Geld werden Klettergurte und 

-schuhe für die Teilnehmer*innen ge-

kauft. 

Wollt ihr Sachen ver-

kaufen? Druckt euch 

dazu bitte Verkaufs-

etiketten und eine 

Verkaufsliste aus: 

Ferien-Kidscamp

An Ostern findet unser erstes Fe-

riencamp für Kinder statt. Klettern, 

Bouldern, Sichern, Slackline und 

Kunst-Aktionen (für Kinder zwischen 

7–13 Jahren). Vormittags Sport und 

nachmittags Kunst könnt ihr in den Os-

terferien von Dienstag, 19.4. bis Freitag 

22.4. erleben. Ihr klettert und bouldert 

mit unseren DAV-Trainer*innen und 

lernt alles über Seile, Knoten, Karabiner 

und Sicherungsgeräte, sodass ihr 

euch nach dem Kidscamp gegenseitig 

sichern könnt. Wenn ihr am Nachmittag 

ausgepowert seid, könnt ihr mit den 

Kunstpädagog*innen des Kunstbus e.V. 

(KuBu) selbst Farben aus Naturmate-

rialien herstellen und sie direkt an der 

Leinwand ausprobieren, beispielsweise 

mithilfe von Musik.  

Da die Nachfrage sehr groß und das Fe-

riencamp sofort ausgebucht war, bieten 

wir nun auch in weiteren kommenden 

Ferien Kidscamps an. 

Wann das nächste Feriencamp gebucht 

werden kann, erfahrt ihr im Newsletter 

am schnellsten. Meldet euch für den 

Newsletter an: www.alpenverein-karls-

ruhe.de/newsletter 

Zukunftsgespräche 

Im Rahmen des Zukunftskonzepts DAV 

KA 35 wurden die Gruppenleiter*innen 

und ihre Gruppen eingeladen, sich mit 

dem Vorstand und Vereinsmanagement 

auszutauschen. Im Januar und Februar 

wurden online per Teams zahlreiche 

Gespräche geführt, Ideen und Verbes-

serungsvorschläge ausgetauscht. Die 

Geschäftsstelle wird nun die Protokolle 

und Fragebögen aus den Gesprächen 

auswerten und im nächsten Karlsruhe 

Alpin berichten. DANKE an alle, die sich 

beteiligt haben! 

Gewinnt Tickets! BANFF Festival 

in der Schauburg am 27.3.22

Das Bergfilmfestival BANFF ist auf 

Welttournee und macht Halt in 

Karlsruhe! Wir sind mit einem Stand 

dabei und verlosen 2 Tickets für die 

Schauburg am 27. März. Schreibt  

einfach eine Mail an redaktion@

alpenverein-karlsruhe.de und 

macht beim Gewinnspiel mit. Ver-

günstigte Tickets für DAV-Mitglieder 

findet ihr unter 

www.banff-tour.de/de/tickets

Endlich wieder eine Bouldernight: das 

war „Meet & Move“

Nur für Mitglieder und unter strengen 

Corona-Bedingungen fand im Dezem-

ber endlich wieder eine Bouldernight 

statt! Jurek und seine DJ-Kollegen 

sorgten für Club-Atmosphäre und die 

frisch geschraubten Boulder weckten 

den Ehrgeiz der Teilnehmer*innen, die 

sich über tolle Preise freuen konnten. 

Die Boulderhalle wurde für „Meet & 

Move“ in der Nacht umgeschraubt – ein 

Interview mit den Routenbauchefs und 

zu ihrer Arbeit findet ihr auf Seite 11.

Sektionsfest 16.+17. Juli

In diesem Sommer feiern wir endlich 

wieder unser Sektionsfest! Die Gruppen 

sind herzlich eingeladen, sich vorzustel-

len und Programmpunkte zu gestalten 

(am Samstag, 16.7. zwischen 13–18 Uhr). 

Schickt uns eure Vorschläge an ehren-

amt@alpenverein-karlsruhe.de 

Das Rahmen-

programm fin-

det ihr auf der 

Website unter 

Events (siehe 

QR Code).

Das Team der G E S C H Ä F T S S T E L L E 
Unser Team in der Geschäftsstelle 

hat sich neu aufgestellt und auch die 

Aufgaben der hauptamtlichen Mitarbei-

ter*innen zugeordnet. Neben den hier 

vorgestellten Angestellten gehören Silke 

Grimm in der Buchhaltung sowie als 

Aushilfen Jeanette Accarino, Manuela 

Düppuis, Luise Daum und die beiden 

FSJ-ler*innen Teresa und Lucas zum 

Team der Geschäftsstelle. Ergänzend zu 

ihren Aufgabengebieten unterstützen

 die Mitarbeiter*innen die Arbeit der 

ehrenamtlichen Referent*innen und 

Helfer*innen, greifen bei Aktionen und 

Projekten unter die Arme und helfen bei 

der Organisation und Umsetzung. 

NEU im Team: Oliver Schrör als Ver-

einsmanager des DAV Karlsruhe 

Der Sportwissenschaftler Oliver Schrör  

ist seit über 30 Jahren Athletik-Trainer 

und Sporttherapeut mit einer Vielfalt an 

Schwerpunkten: Orthopädie, Schmerz-

therapie und begleitende onkologische 

Therapie, Leistungssportbetreuung, 

Funktionales Training, Regeneration 

und mentales Training. Bei seinem alten 

Arbeitgeber verantwortete er zudem 

die Verwaltung, Organisation, Arbeits-

sicherheit und das Personal – und ist 

in seiner Freizeit am liebsten in den 

Bergen unterwegs. 

Vereinsmanager: Oliver Schrör > oliver.schroer@alpenverein-

karlsruhe.de 

• Personalplanung, -verwaltung, -entwicklung

• Disziplinarische Führung Geschäftsstelle

• Schnittstelle Behörden, Firmen, Verbände

• Organisation der OMV, Vorstandssitzungen

•  Ansprechpartner und Vertretung des Vorstands,  

repräsentative Vertretung

• Förderwesen, Liegenschaftsverwaltung, Facility Management

Stellvertretende Vereinsmanagerin: 

Marit Klein > marit.klein@alpenverein-karlsruhe.de 

• Finanzen, Controlling

• Vereinsentwicklung, projektbezogen

• Schnittstelle Ehrenamt, projektbezogen

Betriebsleiterin des Kletter- und Boulderzentrums: 

Rebekka Schütze > rebekka.schuetze@alpenverein- 

karlsruhe.de 

•  Sportliche Leitung des Kletterzentrums,  

Förderwesen der Hallen

•  Personalverantwortung des Kletter- und Boulder-

zentrums

•  Kooperationen Kletterbetrieb (Schulen, Firmen,  

sonst. Einrichtungen)

Leitung und Betreuung des Ressorts Mitgliederverwal-

tung: Karin Wiesenberg > info@alpenverein-karlsruhe.de 

• Mitgliederverwaltung , Ehrenamtskoordination

• Ansprechpartner und Verwaltung Kasse & Bistro

• Zahlungsverkehr, Abrechnung (FÜL & Kurse)

• Veranstaltungsorganisation, Raumbuchungen

• Schnittstelle FÜL, Ansprechpartner Versicherungsfälle

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit: 

Christina Schindler > christina.schindler@alpenverein-

karlsruhe.de 

• Interne Kommunikation

• Karlsruhe Alpin (Redaktion und Anzeigen)

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• Eventplanung, Veranstaltungen 

• Website

NEWS

T E R M I N ET E R M I N E

NEWS
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F E R I E N - K I D S C A M P
An Ostern findet unser erstes Feriencamp für Kinder statt. 

Klettern, Bouldern, Sichern, Slackline und Kunst-Aktionen (für 

Kinder zwischen 7–13 Jahren). Vormittags Sport und nach-

mittags Kunst könnt ihr in den Osterferien von Dienstag, 19.4. 

bis Freitag 22.4. erleben. Ihr klettert und bouldert mit unseren 

DAV-Trainer*innen und lernt alles über Seile, Knoten, Kara-

biner und Sicherungsgeräte, sodass ihr euch nach dem Kids-

camp gegenseitig sichern könnt. Wenn ihr am Nachmittag 

ausgepowert seid, könnt ihr mit den Kunstpädagog*innen des 

Kunstbus e.V. (KuBu) selbst Farben aus Naturmaterialien her-

stellen und sie direkt an der Leinwand ausprobieren, beispiels-

weise mithilfe von Musik. 

Da die Nachfrage sehr groß und das Feriencamp sofort ausge-

bucht war, bieten wir nun auch in den Pfingst-, Sommer- und 

Herbstferien Kidscamps an. Wann das nächste Feriencamp 

gebucht werden kann, erfahrt ihr im Newsletter am schnells-

ten. Anmelden hierfür könnt ihr euch unter www.alpenverein-

karlsruhe.de/newsletter
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K L E I N A N Z E I G E N
Seniorengruppe sucht Wan-

derführerinnen, Wanderfüh-

rer und neue Mitglieder 

Lilo Kircher sucht Wander-

führerinnen und Wander-

führer für ihre Senioren-

gruppe und auch gern neue 

Mitglieder ab Rentenalter 

oder früher, die an den zwei-

wöchigen Wanderungen 

und Ausflügen mitmachen 

möchten. Schreibt Lilo direkt 

eine E-Mail (lieselotte@

kircher.eu) oder ruft in der 

Geschäftsstelle an 

(0721 / 575 547).

                      ∂

Suche jemanden für Nord-

schwarzwald oder Pfalz, 

biete Elbsandsteingebirge 

und Kufstein Kaiser  

Ich suche Gebietskenner für 

Vogesen oder Nordschwarz-

wald oder Pfalz, die Lust und 

Zeit haben, mir die Sport-

kletterhighlights zu zeigen. 

Ich biete dafür Einführung 

ins Elbsandsteingebirge oder 

die Gegend um Kufstein 

Kaiser. Schreibt an 

kletter.fan@gmx.de

                      ∂

Kletterpartner*innen ge-

sucht:  

Ich, Chris, 43 Jahre alt,  

ca. 80 kg, suche Kletterpart-

ner*in für 1x die Woche im 

DAV klettern. Ich sichere mit 

GriGri und MegaJul und freue 

mich auf Nachricht von dir, 

30–50 Jahre alt, 70–90 kg! 

Bitte keine Anfänger*innen 

und auch keine Profis :-)

Tel. 01525-57 21 434

                      ∂

Ich gehe regelmäßig boul-

dern, da meine Kletter-

partner*innen weggezogen 

sind. Deshalb suche ich 

neue Leute! Ich bin Stefan, 

33 Jahre alt, wiege 65 kg. In 

meinen besten Zeiten bin ich 

bis 8- im Vorstieg geklettert. 

Im Sommer bin ich gern zum 

Klettern am Felsen. Tel. 0171-

62 69 805

Ich bin Tim und 27 Jahre alt. 

Ich suche Kletterpartner*in-

nen für klettern in der Halle 

und am Felsen, gern mehr-

mals die Woche. Ich klettere 

im 7./8. Grad im Vorstieg und 

versuche mich stetig zu ver-

bessern. Mail: klettern.mit.

tim@gmail.com

STELLENAUSSCHREIBUNG 

FSJ-ler*in gesucht

Freiwilliges Sozia-
les Jahr beim DAV 
Karlsruhe 
1. September 2022 
bis 31. August 2023 
Bewirb dich bis 30.4.22 

unter halle@alpenverein-

karlsruhe.de

Was dich erwartet: 

Vereinsarbeit im Bereich 

Jugend, Ausbildung, Events, 

Kooperationen mit Schulen 

und vieles mehr! Ausbildung 

als Jugendleiter*in sowie 

weitere Fortbildungsmög-

lichkeiten kennenlernen, 

Gestalten und Mitwirken im 

Sektionszentrum

FINDEN
S U C H E N  &
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Klimaziele des Dachverbands: 

„V E R M E I D E N   vor R E D U Z I E R E N  
vor   KO M P E N S I E R E N “ 

Bericht aus der Hauptversammlung VON MARCEL RADERMACHER

Jährlich veranstaltet der DAV Dachverband seine Haupt-

versammlung, zu dieser sind alle 360 Sektionen eingeladen. 

Neben den typischen Jahresabschlüssen und Satzungsände-

rungen werden auf der Versammlung auch wichtige strate-

gische Fragestellungen abgestimmt. Die Entscheidungen in 

diesem Jahr empfinden wir als besonders weitreichend und 

möchten diese hier kurz vorstellen.

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Auf der Hauptversammlung wurden jeweils eine Nachhaltig-

keits- und eine Klimastrategie abgestimmt. In der Nachhaltig-

keitsstrategie verpflichten wir uns zu nachhaltigem Handeln 

im ökologischen, ökonomischen und sozialen Sinne. Ein wich-

tiges Prinzip, das in der Klimastrategie formuliert wurde, ist 

„Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren“. Dies lässt sich 

wie folgt

veranschaulichen: Die Anreise mit dem Fahrrad zum Sek-

tionszentrum vermeidet vollständig Co2-Emission, die Fahrt 

mit der Bahn reduziert sie im Vergleich zur Anfahrt mit dem 

Auto. Alle unvermeidbaren Emissionen müssen schließlich 

kompensiert werden.

Das Klimakonzept unterlegt diese abstrakte Strategie mit 

einer konkreten Methodik. Im Jahr 2022 sind alle Sektionen 

angehalten, ihre Co2-Bilanz zu erfassen, als Pilotsektion ha-

ben wir schon erste Schritte für das Jahr 2019 unternommen. 

In den Folgejahren sollen die Co2-Emissionen Schrittweise 

reduziert werden. Dies wird über einen DAV-internen Co2-

Preis gesteuert. Pro emittierte Tonne Co2 sollen die Sektionen  

90 Euro in Maßnahmen zur Reduktion von Co2-Ausstoß in-

vestieren. Mit unseren Investitionen in die PV-Anlage und das 

Umstellen des KA-Alpins hätten wir dieses Ziel für das Jahr 

2021 deutlich übererfüllt. Dies zeigt, dass die Sektion gut auf-

gestellt ist, dass aber auch noch ein weiter Weg zu gehen ist. 

Nach aktueller Prognose wird ein großer Teil der Emissionen 

auf dem Weg in die Berge erzeugt. Hier sind Kreativität und 

Wille von uns allen gefordert!

Der Antrag wurde mit über 87% der gültigen Stimmen ange-

nommen. Dies ist ein gewaltiges Signal, das vom viertgrößten 

Sportverein Deutschlands ausgeht. 

F E L S P F L E G E TA G  BAT T E R T 2 0 2 2
Am Samstag, 26. März findet der jährliche Fels-

pflegetag am Battert statt. Bei dieser Naturschutzaktion wer-

den u.a. die Pfade zwischen den Felsen wieder hergerichtet 

und zur Wegelenkung an den Rändern mit herumliegenden 

Steinen und Astwerk kenntlich gemacht. Wo nötig werden 

auch wilde Trampelpfade unpassierbar gemacht, damit Wan-

derer und Kletterer der Natur zuliebe auf den vorgesehenen 

Wegen bleiben und Ruhezonen für die Tier- und Pflanzenwelt 

erhalten werden. In den Lauf der Natur abseits der Wege wird 

bei den Arbeiten nicht eingegriffen. Mit zu den Arbeiten ge-

hören auch das Entfernen abgebrochener Äste von Wegen 

und Müllsammeln. Als kleines Dankeschön für den Arbeitsein-

satz gibt es zur Mittagspause für alle Helfer ein Vesper. 

Der Felspflegetag ist eine Gemeinschaftsaktion der Mitglie-

derverbände des AK Battert.

 

Treffpunkt: 10:00 Battert-Parkplatz in Ebersteinburg.

 

Die Durchführung der Aktion hängt neben der Wetterlage 

auch von der Corona-Situation in dieser Zeit ab. Die angemel-

deten Teilnehmer werden per E-Mail benachrichtigt, eine ent-

sprechende Information wird unter Aktuelles auf der Home-

page der Sektion veröffentlicht. Bei wetterbedingter Absage 

gibt es eine Woche später am 02. April einen Ersatztermin.

Anmeldungen bitte an Jochen Dümas (duemas@gmx.de)

AU F W E N D I G E R  N AT U R S C H U T Z-
P F L E G E TA G  mit Seilsicherungen und Freischneidern

An einem regnerischen November-Samstag haben rund 25 Helferinnen und Helfer  

in den Wegböschungen und Steilhängen des Heidewegs oberhalb der A8 bei Karlsruhe  

und am späten Nachmittag am Sektionszentrum. von JOCHEN DÜMAS

Die ehrenamtlichen Na-

turschützer*innen vom 

Alpenverein, dem MTB-

Club und dem Bergdör-

fer-Verein arbeiteten bei 

herbstlich feuchtem Wet-

ter engagiert zusammen 

mit dem Bergwald-Förster Bernd Struck, um zugewachsene 

Steihänge und Heide-, und Lößböschungen freizustellen von 

Robinien, Birken und Brombeeren. In diesen Hängen können 

sich nun Magerrasen entwickeln und die seltenen hier vor-

kommenden Pflanzen wie der Schöne Pippau, Schwalben-

wurz und Niederliegendes Johanniskraut, aber auch gefähr-

dete Insektenarten wie die Geriefte Steilwand-Schmalbiene 

weiter ausbreiten. Wie es sich für eine Aktion des Alpenver-

eins gehört, durften wir uns auch in den Steilhängen austoben 

und mit Seil gesichert dort kleine Bäume und Gebüsche raus-

sägen und Brombeeren entfernen. 

Gefunden: Enziane bei Karlsruhe! 

Dass bei der Arbeit dort beim Freischneiden ein paar von 

Brombeeren überwucherte blühende Tausendgüldenkräuter 

auftauchten, die zur Pflanzenfamilie der Enziangewächse ge-

hören und nun wieder mehr Platz zum Leben haben, passt 

eigentlich ganz gut zum Alpenverein, der in Zukunft nun nicht 

nur in den Bergen auf der Suche nach Enzianen ist. Auch in 

Zukunft wollen wir mit dem MTB-Club und Bergdörfer-Verein 

dort regelmäßig Naturschutzarbeiten durchführen. Geplant 

ist für den Winter als nächste Aktion die Freistellung eines zu-

gewachsenen Steinbruchs dort.

Nach der Aktion ging es am frühen Nachmittag noch zu un-

serem Sektionszentrum, wo wir erst von einer JDAV-Koch-

gruppe mit leckerem Essen versorgt wurden und dann auch 

ums Sektionszentrum herum noch Böschungen mähten und 

Gebüsche freistellten, um bessere Lebensräume für Pflanzen 

und Insekten zu schaffen und unser Sektionszentrum ökolo-

gisch aufzuwerten.

„Wir konnten uns in der Seilsicherung 
am Steilhang austoben“ (Jochen) 

Ich habe das Projekt für unsere Alpenvereinssektion organi-

siert und zusammen mit unserer Ökologiegruppe etwas Ar-

beit reingesteckt. Angefangen haben die Planungen im Feb-

ruar bei einem Treffen mit der Forstverwaltung am winterlich 

verschneiten Heideweg. Im Frühjahr und Sommer führte ich 

zusammen mit dem Bergwald-Förster dann eine abendliche 

Exkursion des DAV und machte Pflanzenkartierungen, um die 

am aus Naturschutzsicht wertvollsten Flächen und Arten zu 

suchen. Nachdem wir mit Naturschutz-Fördergeldern mehre-

re Freischneider, Heckenscheren, Sägen, Rechen und sonstige 

Ausrüstung für unsere künftigen Naturschutzaktivitäten kau-

fen konnten, ging es zusammen mit dem Förster, dem Um-

weltamt, der Autobahnverwaltung und dem MTB-Club an die 

konkrete Planung der Aktion. Der Aufwand hat sich gelohnt. 

Alle haben bei den Arbeiten in den Steilhängen am Heide-

weg und danach ums Sektionszentrum, im Regen und sogar 

bis zur Dämmerung mit viel Engagement alles gegeben, um 

etwas Gutes für die Natur zu tun. Wir freuen uns jedenfalls 

schon auf unsere nächsten Naturschutzaktionen.

N A T U R  &

UMWELT
N A T U R  &

UMWELT
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SPLITBOARD

S P L I T B OA R D -TO U R
         Ein Wochenende im Berner Oberland  VON SANDRA HOLTE

Der traditionelle Splitboard-Jahresauftakt organi-

siert von den Guides Daniel und Tobi wurde diesmal pande-

miebedingt kurzerhand von der Maighelshütte in Graubünden 

in ein Ferienhaus im Berner Oberland verlegt. Um den ersten 

Tag voll auszukosten, kürzten wir kurzerhand etwas mit der 

urigen Isenfluh-Seilbahn ab. Nach kurzer Vorstellungsrunde 

und Ausrüstungscheck wurde aufgefellt; der Aufstieg zum 

Höji Sulegg begann. Stets im Blick: Eiger, Mönch und Jung-

frau. Nach einem eher sanften Anstieg forderte der erste 

Steilhang alles von uns. Ein sauberer Harschdeckel und dar-

über etwa 40 cm Lockerschnee wollten überwunden werden. 

Oben angekommen wurde der Entschluss gefasst, abzufah-

ren und den Gipfel heute auszulassen. Eine weise Entschei-

dung, wie sich zeigen sollte. 

Hoch auf den Tschingel 

Der erste Teil der Abfahrt führte zur gemütlichen Lobhorn-

hütte. Zwischen dem weichen Powder versteckten sich im-

mer wieder Felsen und Eisbrocken, welche einer Teilnehmerin 

zum Verhängnis wurden. Sie stürzte so unglücklich auf die 

Schulter, dass der Heli gerufen werden musste. Dank per-

fekter Koordination verlief der Abtransport reibungslos und 

flott. Nach dem der erste Schock überwunden war, konnte die 

Gruppe die restliche Abfahrt mit satten 1.100 Hm genießen. 

Bereits auf der Rückfahrt kam die vorläufige Entwarnung aus 

der Klinik und am Abend konnten wir uns wieder vollzählig am 

Käsefondue erfreuen. Neben Kartenspielen warteten noch et-

was Theorie und Tourenplanung. Bei anregenden Gesprächen 

klang der Abend aus. 

Fast pünktlich ging es am nächsten Morgen um 8:30 Uhr ins 

Reichenbachtal, wo aufgrund der Ausrichtung mehr Powder 

vermutet wurde. Daniel und Tobi hatten nicht zu viel verspro-

chen: Bereits beim Einstieg wuchs die Freude auf die späte-

re Abfahrt. Nach einem relativ kurzen schattigen Abschnitt 

ging es fortan von der Sonne begleitet stetig nach oben auf 

den Tschingel. Am Gipfel angekommen wurden wir von einer 

wenig entfernten Herde Gämsen empfangen, die munter auf 

die andere Talseite wechselten. Ein kurzer Gegenanstieg ver-

B E R I C H T E

SPLITBOARD

sprach satten Powder und eine entsprechende Endorphinaus-

schüttung. Das fette Grinsen schien fast eingefroren in den 

Gesichtern, nachdem auch im Tal noch ordentlich Puderzu-

cker wartete. 

Zurück im Ferienhaus wurde schon bald ein hervorragendes 

Abendessen von den Teilnehmenden gezaubert. Die Energie 

wurde dringend benötigt, wartete doch erneut die Tourenpla-

nung auf uns. Für den nächsten Tag wurden schließlich zwei 

Optionen auserkoren. Im frühen Aufstehen erprobt fuhren wir 

an diesem letzten Tag wieder pünktlich los. 

Bandspitz mit atemberaubenden Ausblick auf die Eiger Nord-

wand 

Von der Schwarzwaldalp ging es überwiegend sanft anstei-

genden zum Entscheidungspunkt. Bereits im Aufstieg wurden 

die Abfahrtsoptionen gecheckt und so fiel die Entscheidung 

auf den Bandspitz. Oben angekommen bot sich ein letztes 

Mal ein atemberaubender Ausblick auf die Eiger Nordwand. 

Die Abfahrt war nicht minder spektakulär: Wer konnte, hatte 

mehrmals die Möglichkeit, in den Powder zu droppen. An pas-

sender Stelle folgte eine Technikeinheit im Bootpacking, die 

uns einen unverspurten Steilhang hinaufbrachte. Das Grinsen 

des Vortags wurde nochmal ordentlich übertroffen. Wieder 

zurück am Startpunkt folgte eine LVS-Übung mit Mehrfach-

verschüttung bevor wir den Bergen Adieu sagen mussten.

Sonnenschein und 
Puderzucker 
im Berner Oberland 
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Während des Abendessens bekam unsere Gruppe Zuwachs: 

Nach einer Zugodyssee war Merlin in Fischen angekommen 

und gesellte sich munter zu uns an den Tisch.

Am nächsten Morgen stand fest: Aufgrund der intensiven 

Neuschneefälle der letzten Tage hatte sich die Lawinensitua-

tion noch einmal deutlich verschärft und wir waren bei Warn-

stufe 4 angekommen. Also planten wir noch einmal: was ist 

bei dieser angespannten Lage möglich? Schließlich machten 

wir uns auf nach Hinang, um von hier durch relativ flaches 

Gelände zu wandern, in Richtung Sonnenklause. Zunächst 

führte unser Pfad an einem Bach entlang zu den Hinanger 

Wasserfällen welche uns über eine gut 10 Meter hohe Kante 

im Nagelfluh-Gestein entgegen stürzten. Gesäumt von zum 

Teil gut ein Meter langen Eiszapfen war das ein durchaus be-

eindruckender Anblick. Von hier ging es nun weiter zunächst 

durch winterlichen Wald und dann über nur leicht ansteigende 

Hänge zur Sonnenklause, hier rasteten wir kurz, um dann im 

(trotz Schneeschuhen) zum Teil überkniehohem Schnee wei-

ter zu stapfen, bis wir an eine wie für die LVS Übung gemach-

te Fläche kamen. Auf vielfachen Wunsch verbrachten wir hier 

nochmal gut und zwei Stunden mit Suchen, Sondieren und 

Schaufeln, bis es kurz vor der Dämmerung zurück zum Auto 

ging.

Zum Abschluss unserer Eingehtour zeigte sich das Allgäu 

nochmal von seiner besten Seite, bei einer deutlich gefalle-

nen Lawinenwarnstufe 2 konnten wir zum Wertacher Hörnle 

aufsteigen. 

Damit hatten wir zwar denselben Plan wie gefühlt hunderte 

Skitourengeher*innen, aber im bewaldeten Anstiegshang ver-

lief sich das sehr gut und wir hatten einen schönen Aufstieg. 

Und während die meisten Skitourengeher*innen auf dem 

Vorgipfel umkehrten, zogen wir noch bis zum Gipfel und ge-

nossen die Aussicht über die ganzen Voralpen bis hin zur Zug-

spitze.

Nach dem Abstieg gab es ein letztes ge-

meinsames Abendessen und eine ruhige 

und entspannte Heimfahrt (Vielen Dank, 

Pit!)

Fazit: Auch so früh im Winter kann man 

tolle Touren im Allgäu durchführen und 

es ist nie zu früh, die LVS Übungen noch 

einmal zu wiederholen.

Vielen Dank, Rosa und Achim für die Or-

ganisation der Tour und die tolle Idee, 

nicht einfach nur durch den Schnee zu 

wandern, sondern noch einmal mit allen 

intensiv Bergungsübungen zu machen!

B E R I C H T E   |   S C H N E E

SCHNEESCHUH-EINGEHTOUR 
IM ALLGÄU VON FREDERIKE UND MERLIN

Wie kann man die Wintersaison gut einleiten? Diese 

Frage hatte Achim umtrieben, als er diese Tour ausschrieb 

und ein paar Schneeschuhgeher*innen darauf vorbereiten 

wollte, sicher durch die nächste Wintersaison zu kommen. 

Und so stand bald der Plan fest, nicht nur eine Schneeschuh-

wanderung zu machen, sondern eine Eingehtour anzubieten, 

bei der auch die Lawinenbergung ihren Anteil haben sollte.

Alsbald hatte sich eine tolle Truppe eingefunden, um an ei-

nem Donnerstag im Dezember nach Österreich zu fahren. 

Aber wie so oft in den letzten Monaten standen die Zeichen 

schlecht, Österreich ging in den Lockdown und so rückte 

unser Ziel, Riezlern, in unerreichbare Ferne. Achim und Rosa 

ließen sich dadurch aber nicht entmutigen und fanden einen 

tollen Ersatz, kurz vor Oberstdorf im Allgäu: eine kleine Fe-

rienwohnung in Fischen. Von hier gab es viele mögliche Ziele. 

Es galt vorab nur noch, die Verpflegung zu planen und mitzu-

nehmen. So hatten wir vier Tage ein wundervolles Frühstück 

mit allem, was Herz und Magen begehrt.

Da die Unterkunft erst nachmittags bezogen werden konn-

te, starteten wir direkt am Ankunftstag mit der ersten Tour. 

Da der Parkplatz in Reichenbach noch nicht vom Schnee ge-

räumt war, nutzten wir das Freischaufeln als Aufwärmübung. 

Pünktlich zum fertig geräumten Parkplatz kam dann auch der 

Schneepflug angefahren.

Frisch aufgewärmt starteten wir vom Parkplatz durch den 

Gaisbachtobel in Richtung Gaisalpe. Von hier ging es auf dem 

Rundweg zur Richteralpe und in großem Bogen zurück. Die 

ganze Tour über fiel Schnee und auch das Nebelhorn versank 

im Nebel. 

Achim vermittelte der Gruppe auf dem Weg die Grundlagen 

der Lawinenbergung in Theorie und Praxis. Zum Abend konn-

ten wir dann die Ferienwohnung beziehen und ließen den Tag 

in einem örtlichen Gasthof ausklingen.

Am Freitag machten wir uns morgens auf zur Gunzesrieder 

Säge. Hier tauschten wir Winterreifen gegen Schneeschuhe. 

Zunächst erfolgte der Pieps Check. Schnell war klar, 300 Hm 

zur Mittelbergalpe können bei 1 Meter Neuschnee durchaus 

anstrengend sein. Oben auf dem Rücken angekommen, hieß 

es, Rücksäcke ab, Achim vergrub ein LVS Gerät und abwech-

selnd durften wir uns bei starkem Schneefall auf die Suche 

machen, mit Pieps, Sonde und Schaufel. 

Nach der Übung trieb 
es uns durch den 
tiefen Schnee bergab 
und zurück zum Auto.  

Tiefer Neuschnee lässt 
Erwachsene wieder 
zu tobenden Kindern 
werden – wir hatten 
jede Menge Spaß. 

SCHNEESCHUH
SCHNEESCHUH
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U N S E R E  K U R S E  U N D  TO U R E N

Wichtige Infos zu Treffpunkt, Anfahrt, Fahrgemeinschaf-

ten, den vollständigen Kosten und eine Ausrüstungsliste be-

kommt ihr nach der Anmeldung zum Kurs bei den Ansprech-

partner*innen. Die Hin- und Rückfahrten sind meistens in 

Fahrgemeinschaften und/oder mit dem Stadtmobil orga-

nisiert. Zur Kursgebühr kommen weitere Kosten wie Fahrt-

kosten, Unterkunft und Verpflegung dazu. Wir können nicht 

garantieren, dass die Kurse wie geplant stattfinden können. 

Anmelden könnt ihr euch unter https://touren.alpenverein-

karlsruhe.de/anmeldung/event – dort sind alle Kurse aufge-

listet. Die Ausrüstung kann meistens von der Sektion gelie-

hen werden. 

K U R S E  &

TERMINE
T E R M I N E

KLETTERN UND BERG-
STEIGEN  

K07/22  Grundkurs Toprope : Von der 

Halle an den Fels

Sa. 09. – So. 10. April

(Ersatztermin: Sa. 14. - So. 15. Mai)

nasilowski@web.de

Ihr könnt bereits sicher in der Halle 

klettern und es zieht euch nun raus in 

die Natur und an die Felsen rings um 

Karlsruhe? Dann vermittelt euch dieser 

Kurs das notwendige Wissen um sicher 

selbständig im Toprope zu klettern.

Kursinhalte: Sicherungstechnik, Klet-

tertechnik, Materialkunde, Einrichten 

eines Topropes, Ablassen, Abseilen, 

Topo lesen, Verhalten am Fels und 

Naturschutz.

Kursziele: Selbständiges Klettern im 

Toprope am Fels. Beherrschung der 

Sicherungstechniken und der elementa-

ren Klettertechniken

Anforderungen: Sicheres Klettern  

im 4. Grad UIAA. Beherrschen der 

Sicherungstechnik. 

Ausrüstung:  Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Steinschlaghelm* 

Ort: Battert 

Verpflegung: DAV Sektionszentrum

Vortreffen: Do, 7. April 2022, 17 Uhr, 

DAV Sektionszentrum

Teilnehmerzahl: 9 – 15  Teilnehmer

Kosten: 70 € 

Ausbildungsteam: Tim Nasilowski (Lei-

tung), Dirk Wersdörfer, Marie Gärtner

K06/22 Keile, Friends & Co. – Vor-

stieg mit mobilen Sicherungsgeräten

Sa. 30. Apr. – So. 1. Mai

(Ersatztermin: Sa. 4. - So. 5. Juni)

a.albrecht4@gmx.de

Das Klettern in Gebieten wie Battert 

und Pfalz setzt Kenntnisse im Umgang 

mit mobilen Sicherungsgeräten voraus, 

die in diesem Kurs vermittelt werden. 

Darüber hinaus wird auf einige kletter-

ethische Aspekte hingewiesen, die für 

nachhaltiges Klettern wichtig sind.

Kursinhalte: Sicherungstraining, Vor-

stiegstraining, Legen von Friends, Keile, 

Schlingen usw. zum Selbstabsichern 

einer Route in Theorie und Praxis. Topo 

lesen. Verhalten am Fels und Umwelt-

schutz.

Kursziele: Legen von Friends, Keile, 

Schlingen usw. zum Selbstabsichern 

einer Route.

Anforderungen: Sicheres Vorsteigen 

am Fels im 5. Grad UIAA. Beherrschen 

der Sicherungs- und Abseiltechnik.

Ausrüstung: Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Steinschlaghelm* (* Ausrüstung kann 

ggf. von der Sektion geliehen werden). 

Falls vorhanden Keile, Friends, etc.

Ort: Battert

Treffpunkt: Battertparkplatz, Eber-

steinburg 

Vortreffen: Mi, 27. April 2022, 19 Uhr,  

DAV Sektionszentrum

Teilnehmerzahl: 6  –  8 Teilnehmer

Kosten: 70 € 

Anmeldeschluss: So, 27. März 2022

Ausbildungsteam: Alexander Albrecht 

(Leitung), Dirk Wersdörfer

K08/22 Aufbaukurs: Sicher an der 

Sturzgrenze Klettern

Sa. 07. – So.08. Mai

(Ersatztermin: Sa. 21. - So. 22. Mai)

nasilowski@web.de

Ziel dieses Kurses ist es auch an der 

eigenen Sturz- /Leistungsgrenze sicher 

zu klettern. Wir trainieren mit euch 

unterschiedliche Klettertechniken 

und das Projektieren von Routen an 

der Leistungsgrenze, sowie richtig zu 

sichern.

Kursinhalte: Die Grundzüge der Stan-

dardbewegung, kraftsparendes und 

effizientes Ausbouldern, mentale Vor-

bereitung auf den Durchstieg, Trainie-

ren des motorischen Gedächtnisses und 

optimale Unterstützung als Sichernder 

(bodennahes contra weiches Sichern 

mit Halbautomaten), naturverträgliches 

Klettern

Kursziele: Durch ein umfassendes 

Technik- und Taktiktraining sicher an 

der Sturzgrenze klettern können.

Anforderungen: Sicheres Vorsteigen 

am Fels im 5. Grad UIAA. Beherrschen 

der Sicherungs- und Abseiltechnik.

Ausrüstung: Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Steinschlaghelm* 

Ort: Elsass 

Verpflegung: Selbstverpflegung

Treffpunkt: DAV Sektionszentrum

Vortreffen: Mi, 4. Mai 2022, 17:30 Uhr,  

DAV Sektionszentrum

Teilnehmerzahl: 6  –  8 Teilnehmer

Kosten: 70 € 

Anmeldeschluss: So, 27. März 2022

Ausbildungsteam: Tim Nasilowski (Lei-

tung), Dirk Wersdörfer, Marie Gärtner

K04/22 Grundkurs Fels: Toprope am 

Battert

Sa. 21. – So. 22. Mai

mherrigel@aol.com

Der Kurs vermittelt Grundkenntnisse 

für das Klettern am Fels im Toprope. 

Sicherungstechnik, Toprope einrichten, 

Abseilen, Materialkunde, Seilkomman-

dos, Naturschutz und Verhalten am Fels 

stehen im Vordergrund.

Kursinhalte: Verhalten am Fels, Sichern 

am Fels, Toprope einrichten, Abseilen, 

Materialkunde.

Kursziele: Kennenlernen der Toprope-

situation am Battert und selbständiges 

Einrichten eines Toropes.

Anforderungen: Sicheres Klettern im 

4. Grad UIAA Toprope in der Halle. 

Beherrschen der Sicherungstechnik für 

Toprope.

Ausrüstung: Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Sicherungsgerät* (Halbautomat z.B. 

Smart), Abseilgerät* (z.B. Tuber) Stein-

schlaghelm*, Einfachseil* (60m), mind. 

2 HMS Schraubkarabiner, je 2 Band-

schlingen (60cm/120cm)  

Ort: Battert

Treffpunkt: 9 Uhr, Battertparkplatz, 

Ebersteinburg

Rückfahrt: 16 Uhr (Abfahrt am Touren-

ort)

Teilnehmerzahl: 6  –  8 Teilnehmer

Kosten: 70 € 

Anmeldeschluss: Do, 21. April 2022

Ausbildungsteam: Michael Herrigel 

(Leitung), Dietrich Hartlieb

K09/22 Einsteigerkurs Mehrseillän-

gentouren Battert

Sa. 21. – So. 22. Mai

(Ersatztermin: Sa. 25. - So. 26. Juni)

erik.mueller@alpenverein-karlsruhe.de

Tel. 0171 - 144 78 32

An zwei Klettertagen – mit 2 verbind-

lichen Vorbereitungsabenden– wollen 

wir euch einen Einstieg in das Mehrseil-

längenklettern geben. Ihr werdet beim 

Klettern in 2er oder 3er Seilschaften 

von uns betreut. Neben der Methodik 

des Mehrseillängenkletterns werdet ihr 

auch das Legen von Zwischensicherun-

gen kennenlernen. Der nahe gelegene 

Battert ist das ideale Gelände für den 

Kurs. Schwierigkeit III-V, Routenwahl 

von Teilnehmern und Kursinhalten ab-

hängig.

Anforderungen: mind 1. Jahr Kletter-

erfahrung am Felsen; Vorstiegserfah-

rungen im IV-ten Grad; im Idealfall erste 

Erfahrungen im Legen von mobilen 

Sicherungsmitteln.

Ausrüstung: Übliche Kletterausrüstung, 

Helm, Seil, Keile, Bandschlingen, Keile, 

Friends etc. falls vorhanden

Ort: Battert

Treffpunkt: Albtalbahnhof oder Haupt-

bahnhof, nach Absprache bzw. Fahrplan

Vortreffen 1: Di, 3. Mai 2022, 19 Uhr,  

DAV Sektionszentrum

Vortreffen 2: Di, 10. Mai 2022, 19 Uhr,  

DAV Sektionszentrum

Teilnehmerzahl: 3  –  9 Teilnehmer

Kosten: 70 € 

Anmeldeschluss: So, 27. März 2022

Ausbildungsteam: Erik Müller (Leitung), 

Markus Burkard, Bernhard Günter

K10/22 Schnupperklettern Pfalz

So. 29. Mai

duemas@gmx.de, Tel. 01512 - 3369 912

Felsklettern im 3.–5. Schwierigkeitsgrad 

für Einsteiger mit Vorkenntnissen aus 

der Halle o.ä.

Kursinhalte: Klettern im Toprope an 

einem schönen Fels im Pfälzer Sand-

stein, Kletter- und Sicherungstechnik, 

ggf. Abseilen

Kursziele: Kennenlernen des Kletterns 

im Pfälzer Sandstein und der Besonder-

heiten dieses Klettergebiets

Anforderungen: Klettern im 3.–5. Grad, 

Vorkenntnissen aus der Halle o.ä., 

Grundkenntnisse Sicherungstechnik.

Ausrüstung: Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Steinschlaghelm* 

Ort: Pfalz 

Teilnehmerzahl: 3  –  5 Teilnehmer

Kosten: 40 € 

Leitung: Jochen Dümas

K11/22 Alpinklettern Grimselregion

Fr. 17. – So. 19. Juni

duemas@gmx.de, Tel. 01512 - 3369 912

Alpine Mehrseillängen-Klettertouren in 

bestem Granit, meist in Platten und Ris-

sen. Es werden je nach Können und In-

teresse der Teilnehmer Touren im 4./5.

Grad bis 6- (kurze Stellen) angeboten.

Anforderungen: Klettern im 5. Grad 

UIAA im Nachstieg. Beherrschen  

der Sicherungstechnik. Kondition für bis  

zu 2 h lange Zustiege.

Ausrüstung: Kletterschuhe, Hüftgurt*, 

Steinschlaghelm* (* Ausrüstung kann 

ggf. von der Sektion geliehen werden)

Ort: Grimsel (CH)

Stützpunkt: Campingplatz oder  

Zeltbiwak

Unterkunft:  Zelt

Verpflegung: Selbstverpflegung

Teilnehmerzahl: 2  –  4 Teilnehmer

Kosten: 130 € 

Leitung: Jochen Dümas

https://touren.alpenverein-karlsruhe.de/anmeldung/event
https://touren.alpenverein-karlsruhe.de/anmeldung/event
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